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IT-Produkte:
Kalkulieren, 
entwickeln und 
gezielt optimieren

Seit mehreren Jahren unterstützt Metrics das BRZ 

dabei, seine Services zu überprüfen, mit dem Markt zu 

vergleichen und zu optimieren. Konkret führt der IT-

Dienstleister daher alle zwei Jahre ein Marktpreis-

Benchmarking durch, um die Konformität seiner 

Infrastruktur-Produkte gegenüber Tier-1-Providern zu 

gewährleisten. Dabei handelt es sich um die großen 

internationalen Beratungs- und IT-Service-Konzerne, 

aber auch um lokale Anbieter. 

Ein Marktpreis-Benchmark bezeichnet systematische 

Vergleiche von IT-Services mit Dienstleistungen anderer 

Marktteilnehmer. Hierzu wird durch Metrics eine 

Vergleichsgruppe aus IT-Providern gebildet und deren 

Daten normalisiert, um sie direkt mit dem Kunden 

vergleichen zu können – Äpfel mit Äpfeln. Allerdings 

geht es nicht nur um die Analyse der marktgerechten 

Preise, sondern auch um die Bewertung der Kosten, 

Komplexität und Qualität aller erbrachten Leistungen. 

Dies umfasst auch die Suche nach der optimalen 

Struktur und dem Zuschnitt von Services: Welche 

Leistungen soll der Standard beinhalten, welche werden 

optional angeboten, wie sind die Service-Level 

ausgestaltet? Um den Kreis zu schließen, stellt das BRZ 

ausgewählte Leistungen der eigenen Lieferanten auf 

den Prüfstand.

Auch der jüngste Benchmark-Vergleich hat gezeigt, dass 

das BRZ preislich im Zielkorridor liegt und sich besser als 

der Wettbewerb entwickelt hat. „Trotzdem gibt es noch 

Handlungsbedarf “, berichtet Karin Wegscheider, die 

Leiterin des Bereichs Product Management im BRZ. 

„Unser mittelfristiges Ziel ist es, durch Standardisierung 

und Automatisierung noch besser zu werden.“ 

Österreichs Politik treibt die Digitalisierung des Landes 

seit Jahren voran. Einer der Eckpfeiler der Strategie ist 

das BRZ in Wien, das für viele Ministerien und Be-

hörden als Full-Service-Provider digitale Services und 

Anwendungen entwickelt und betreibt. Ein Ziel dabei 

ist, die Verwaltungskosten mittels Konsolidierung der IT 

im Bund und durch Digitalisierung zu senken. Die 

stärksten Hebel sind hier die Automatisierung und die 

Standardisierung.

Mitarbeiter / Umsatz

Rund 1.600 / 406 Mio. Euro (2021)

Ausgangssituation und Projektziele

▪ Analyse von Kosten, Leistungen, 
Komplexität und Qualität

▪ Vergleich mit Marktbegleitern 
(Standortbestimmung)

▪ Kontinuierliche Verbesserung bei 
Kosten, Technologieeinsatz, 
Organisation, Prozessen und 
Kundenzufriedenheit

www.brz.gv.at

Das Bundesrechenzentrum (BRZ) als marktführender Technologiepartner des Public 

Sector in Österreich gestaltet die digitale Transformation seiner Kunden. Ein zentrales 

Ziel des Providers ist die Wettbewerbsfähigkeit durch kompetitive Preise und 

Leistungen. Sichergestellt wird dies auch durch Analysen von Metrics. 
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Wie nutzen Sie im Product Management Benchmarks?

Das Product Management ist zuständig für die gesamte 

Entwicklung, für Kalkulationen und Budgetierung sowie 

den Verkauf gemeinsam mit dem Vertrieb. Durch die 

Verbindung von Benchmark, Product Management und 

Betrieb können wir Kosten, Volumen und Komplexität 

genau bestimmen. Der Preis unserer Produkte und IT-

Services muss auch für die Wirtschaftsprüfer nach-

vollziehbar sein. Zudem lassen wir die Erkenntnisse aus 

dem Benchmark in das Budget des Folgejahres 

einfließen. So kann ich den Bedarf für Investitionen 

kalkulieren und Weichen für die Zukunft stellen. 

Business Benefits

▪ Nachweis marktkonformer IT-Services 

für Kunden und Wirtschaftsprüfer

▪ Empfehlungen für die gezielte 

Optimierung des Produktportfolios

▪ Ansatzpunkte für die technische 

Optimierung der Infrastruktur

▪ Best Practices für die Standardisierung 

und Automatisierung der IT-Prozesse

▪ Besserer Kalkulation des Investitions-

bedarfs sowie neuer IT-Produkte

Karin Wegscheider, Bereichsleitung 
Bundesrechenzentrum (BRZ), im Interview
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„Wir lassen die Erkenntnisse aus dem 

Benchmark in das Budget des Folgejahres 

einfließen. So kann ich den Bedarf für 

Investitionen kalkulieren und Weichen für 

die Zukunft stellen.“

Was sind die Ziele der Benchmarks?

Kunden des BRZ brauchen Gewissheit, dass unsere 

Produkte wettbewerbsfähig sind. Durch den Vergleich 

mit Tier-1-Providern erzielen wir eine gesunde Balance 

aus technischen Leistungen und einem marktgerechten 

Preis. Zudem zeigt sich, wo wir gezielt nachschärfen 

müssen. Über die vergangenen Jahre sind daher unsere 

Leistungen nicht nur günstiger geworden, sondern sie 

haben sich besser als der Markt entwickelt – weil wir 

die wichtigsten Stellschrauben sehen können. 

Was sind die größten Herausforderungen für Sie? 

Manche unsere Kunden legen sehr viel Wert auf 

Planungssicherheit. Andere wiederum gehen bei den 

Service-Levels gerne auf Nummer sicher. Und nicht 

zuletzt hält sich die Überzeugung, dass IT automatisch 

immer billiger wird. Aber hier gleichen sich sinkende 

Herstellungskosten mit neuen Funktionen aus, die man 

vor fünf Jahren vielleicht noch gar nicht gebraucht 

hätte. Das alles müssen wir mit neutralen Zahlen 

belegen.

Wo liegen die internen Aufgaben?

Auch wenn das BRZ in technischen Leistungen günstiger 

ist als der Mitbewerb, gibt es einige Komplexitätstreiber 

wie die umfangreiche Typenvielfalt. Ein Ziel ist daher, 

den Aufwand zu reduzieren, um agiler, schneller und 

günstiger zu werden. Auch die User Experience weiter 

zu verbessern und neue E-Government-Services zu 

implementieren, sind spannende Aufgaben, die wir 

gemeinsam mit unseren Kunden umsetzen werden.


